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Mische LmdeszeM
«umstag -Bettaze : AriegSSrahtterichte verWoche

Wöchentlich zwölfmal . — Bezugspreis : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
? . s. gftsstelle oder einer Niederlage bezogen Mk . 3.—, in daS Haus gebracht Mk. 3 .30,
fcutrf : die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk . 3 .— gegen Vorausbezahlung .

Ua «<ta »n <ebiihr t Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf ., Reklamezeil «
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

tig »« ' A »»»»« HU!« in der Beschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. B .,' "
,e 9 (Fernsprech -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .« S

Samstag-Beilage : Basisches Unterhaltungsvlatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badisch« Politik
und Feuilleton Walther Gunthers für badische unpolitisch « Angelegenheiten , Lokal -
Nachrichten , Geri

uni
chtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ? für Reklamen
rd Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags ,/«10 bis >/,11 Uhr , nachmittag ? ' /,S biS 1/*6 Uhr .
Fernfprech -Anschluß Nr . 400 .

Rotationsdruck und Verlag der Badischen LandeSzeitung , G . m . b . H. , Hirschstr . 9, Karlsruhe

« r. 280 76. Zahrgang. Karlsruhe, Freitag, 18. Mai 1S17 7«. ^«lirnniiß. ASensvlatt^

englilcfie und franzöllfche Tcilangriffe abgeiDieien.
Eine neue Schlappe der Saloniki -flrmee.

Ein Uchmrl zum Iiltttpellatioilstag.Ter dtlltsche Tagesbericht.
WTB . Grones Hauptquirtier , 18 . Mai . ( Amtlich .»

vam westliche» Kriegsschauplatz.
Front des Ge «»eralfeldmarschatts Kronprinzen

Rupprecht von Bayer « .
An der Ar ras front nahm das Artilleriefeuer beider¬

seits der Scnrpe wieder zu Ein nach Mitternacht au der Straße
Gavrelle . Fresnes vorbrechendcr englischer An -
griff wurde im Rahkampk abgewiesen .

Die Triimmerstätte des ehemalig- » Dorfes B >t l l e c o u r t
ist befehlsgemäß ohne Einwirkung durch de » Feind geräumt
worden , der sich erst 24 Stunden später dort festsetzt ? .

Front des deutschen Kronprinzen .
Auch an der A i s n e -C h a m p a g n e f r o u t wurde mit

?üuehmcnder Sicht die Tätigkeit der Artillerie wieder lebhafter ,
besonders aus dc « Höhen detz C h e m i n -d e s -D a m e s und bei
Proknes . Tieft ? Feuersteigerung folgende Teilangriffe der
Frauzofe» bei V r ay e , nördlich von Craonelle und bei
krao » ue , wurden a b g e w i e s e n . Ebenso blieb nördlich
von Tapigneul ei « erneuter Vorstost des Feindes gegen die Höhe
108 rrfolglos .

Oefllich der La RoverS Fe . stürmten ;wei aus Berlinern
«nd Brandenburgern bestehenden Kompauie » einen von den
Kämpfen vom 5 . Mai besetzten Graben » nd nahmen die aus
über 150 M an » bestehende Besatzung gefangen .

*

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Abgesehen von stellenweise auflebender Feuertätigkeit keine

(freianisse von Bedeutung .
Mazedonische Front .

Im Cernabogeu erlitt der Feind gestern eine rt e u e
Schlappe . Nach Ktägiger Artillerievorbereitung beiderseits
ium Makovo einsetzende starke Angriffe wurden r e st l o s ab -
gewiesen . Von den am Kampfe beteiligten deutschen Truppen
haben sich besonders oft preußische und sch lesische 55 « *
taillone , sowie Gardeschützen ausgezeichnet.

Der Erste Generalauartiermeister :
Ludendorff .

Km Srsche M See.
WTB . Berlin , 18 . 5 , (Amtlich.) Am 29 . April abends hat

eines unserer U - Boote die befestigte englische Küsten st adt
S «' arb ? rangh mit Granaten beschossen . Mehrere
Treffer wurden einwandfrei beobachtet .

Am 5 . Mai wurde das englische Flottenbegleitschiff
„L a v e n d e r" von einem unserer N -Boote versenkt .

Neue ll- Bootserfolge im Atlantischen Ozean ,
im englischen Kanal nnd in der Nordsee .

11 Dampfer, 3 Segler «nd 11 Fischerfahrzeuge
mit 35000 B .-R. T. versenkt.

Unter den versenkten Sckiffen befanden sich ». a . folgende:
Ter englische Dampfer „Nentmor " (3535 B . R . T .) mit 5K56
Tonnen Getreide von Rofario nach Gibraltar , die englischen
Dampfer „Viktoria " (1620 B . R . T .) , tief beladen , ,,Po -
lymuia ", (242(1 B . R . T . ) , die englischen Fischerfahrzeuge
„Eddith Cawell" , „Argo" nnd „Tilstoons Castlw", der fran -
zvsifch ; Segler „President " und der ruffische Segler „Alida ",
ferner ein großer bewaffneter englischer und drei tut Geleitzug
fahrende Frachtdampfer . Die übrigen versenkten Schiffe
führten n . a . folgende Ladung : Ein Dampfer Erz nach Eng -
land, ein Dampfer Kohlen und ein Segler Stückgut nach
England .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Eine Berlenmdnng.
WTB . Kopenhagen, 18 . Mai . Wie „Berlingske Tidende "

aus Christiania meldet, hat es dort allgemein Entrüstung her-
vorgerufen , daß deutsche Unterseeboote in der Nordsee
häufig <ils Fischdampfer verkleidet und durch Not '
flaggen versehen sind , wodurch sie den Anschein von Seenot her«
vorrufen wollten . Wenn norwegische Fahrzeug« dann herbei-
eilten , wurden sie zum Tanke für ihre Bereitwilligkeit , Hilfe zu
leisten, versenkt .

Wie jvir vcn zuständiger Stelle erfahren , beruhen die Aus -
streuungen des norwegischen Blattes besonders die niedrigen
Unterstellungen , bah unsere U-Boote die Notflagge zum Zwecke
der Fälschung benutzten, auf böswilliger Erfindung .
Solche in den Augen eines jeden Seemannes erbärmlichen-
Mittel buche man ruhig auf anderer Seite .

* Die uationallilbemle Korrespondenz schreibt anscheinend
piartckoffiziös:

Die konservative Presse hat in demselben Sinne , wie es tote:
Abg. v . Graese im Reichstag getan hat , für die konservative
Interpellation das Verdienst einer gewissen Klarstellung »in An
spruch .genommen. Daraiils kann man 'entnehmen, daß auch auf
der r e cht e n Seite eine Klärung der Lage in dem Ergebni »
des Jnterpellationstages gefuntdein wird . So sehr wir damit
einverstanden sind, so wenig kann man doch zugeben, daß Man
ein solches Ergebnis der konservative Interpellation ^ Ver
dienst zuschreibt. Es lag vielmchr in der Gegenüberstellung der
beiden extremen Interpellationen eine gewisse Spann ungSge-
fv.hr , die man im Augenblick keineswegs als willkommen betraf
ten kann. Die nationallibsrale Reichstagsfrak -
t i S n hat deshalb von Anfang an die Klärung , die auch sie dr
strebte , nicht auf dem Wege der Interpellation zu erreichen ver¬
sucht, sondern sie hat stets das Ziel einer gemeinsamen Erklä¬
rung der bürgerlichen Parteien im Auge gehabt , um damit den
Willen der Reichßtagsmehrheiit deutlich zum Ausdtruck zu brin¬
gen . Auf diesem Wege, nicht aber durch die Interpellation , ist
auch das erstrebte Ziel erreicht worden. Es handelte sich äugen
blimich , wie schließlich von allen Seiten anerkannt worden ist .
nicht um eine eingehende Erörterung der Kriegsbeile . sondern
um eine Kundgebung ! der Reichstags meh rhei t . di«
der sozialdemokratischen Propaganda für eine «
annexionslosen Frieden gegenüberstand . Diesen
Zweck erfüllt die gemeinsame Erklärung der MUMparteieN voll-
ko>mimSn. Denn die Erklärung lehnt ausdrücklich die FestlggmW
ans annexionslose Friedmsibedingungen ab tind stellt p oft tt v »
Friedens siele ans . die sich mit dem Programm des Heirr»
ScheideMlan in keiner Weife vertragen . Will der Führer d«
sozialdemokratischen Partei in Stockholm feinm Verzlchtfried?»
auch setzt rwch anbieten , so mag er tun . tociß er nichk fassen kann
Der Reichstag hat deutlich genug gesprochen . um Herrn Scheid
mann jeden Anspruch auf eine Vollmacht zin nchmen die über
sein Parteimandat hinauWeht . Daß geniüG zur Abschütteklnh
des Herrn Scheidemann für den Augenblick vollständig . In Zu *
fünft wird man verstehen , weiter mit ihm fertig zu werden .

In der Presse sind die Mittellparteien , die sich auf die gie
meinfame Erklärung geeinigt halben , bereits klassifiziert und rnit
einem bestimmten Stempel versehen worden. Der „Lokalanzeiaer^
ncnttt sie ebenso fchreibferdig wie unzutreffend .,d b ? enger «.
Gefolgschaft des Reichskanzlers "

. Dieser AuAdrutt
ist so unsir'nig daß wir kaum nötig hkhen , ihn na men s d er
nat . ^lib . Partei zurückzuweisen . Es handelte sich,
wie oben auseinandergesetzt worden ist , bei der gsmemsamsk
Erklärung ^

vom Dienstag um nichts weiter als um Vi>e Er -
vevchung eines bestinimten Zwecks ans einem bestimmten Wege

Kunst, Wissenschaft »nd Literatur .
^ G . Grosiherzogl. Hoftheader Karlsruhe . Als R ".oul in den

^ ^ genotten " beendete am Mittwack / Abend der Wiener
Wmiitetsöngcr Leo Slezak sein hiesiges Gastspiel . Neben der
Stanzenden Stimme des Gastes , die sich vor allem in dem
M ? ? ramat «schcheNWgten Schlußduett in ihrer ganzen Kmft

^ iselte das vornchin - durÄkieistmw Spiel des Künst-
>5N angenehmem Gegensatz zri dem schwedischen Sängerl>?r ' ell 0ei'Qtc der Wiener in der Darstellung eine weise Zuriück»v^mmg, (x drängte sich nicht in den Vordergrund , sondern mühte

oil tf lciner reichen Kunst in erster Lim ? der Gesamt -
^ ung zu dienen . Und darin erweist sich der wahr ?

$ tn - Ii •
Frau Palin -Cordes als Valentine ĥatts

lt-a diesmal eine Partnerin , die stimmlich wie vaw>
^ hinter ihm zrirückblisb . Auch sie bot eine Leistung
cet- h Kunstlerschaft . Fm » von E r n st darf die Marga -

besten Partien zahlen : sie spielte hh
ittH iU r fürstlichem Anstand und bewältigte die Koloraturen
kein ^ Leichtigkeit. Einen vollen Erfolg hatte auch Frau -
dtm Frredrich , die unseres Wissens zum erstenmal
viel 2 ? r * " Sie erledigte M ihrer Aufgabe mit so-
öaß M ^ filrcher und darstellerrscher Anlnut r«n.d Natürlichkeit .
6ies r

Cl fe" ei
- S ?enc mit Beifall ausgezeichnet wurde . Herr

Mv .ir^ M «
wnen Marcell auszeichnet , mit -einem kleinen

^
Einschlag, charakterisiert. Am besten war er in

« ui
"
äfc 5 JCnc ' " '

.
bitten Akt : das Lutherlied Im ersten

^ Ucksocll - .'Ä ci£ ? * kräftiger , wärmer und damit ein -
den fl ijf!e i i, » ifS ■ Die i -brigen Mitwirkenden sinv von
mtS m2L ^ l Um ß . b" u« l> in bester Erinnerung . Nur
^ spr°^ ^ S ^ Mr . ..

<« der Karen und deuMchen

S * ganz ciitf der Höbe
« TS « ;« ÄifÄs w& us

bringen : es gelang ihm nicht . Das Orchester wurde unter
der Leitung des Herrn L o r e n tz allen Ansprüchen gerecht.
Um sich einen glanzvollen Abgang zu sichern, ließ sich der
Raoul schon am Schluß des vierten Aktes ziemlich sinnlos durch
das Fenster erschießen . Eine derartige Vergewaltigimg der
Handlung zugunsten eines Sängers mutz auf das entschiedenste
a b̂geileihnt werden . Sie stand in ausfallendem Gegensatz zu der
oben dargelegten künstlerischen Aujfsiasfung des Gastes . Das
Haus war sehr stark besucht und rief am Schluß mit ftüMiiischenl
Beifall die Mitwirkende « , vor allem Herrn Slezak , immer rolte
vor den Vorhang .

< :♦

Für den ersten Pfingstfeiertag , Sonntag , den 27 . Mar , 'wird
der „R o f e u k a v a l ie r " von Richard Strauß neu >einstudiert .
Der Vorverkauf für diese Vorstellung bei aufgehobener Plaitz.
miete findet statt : für die Platzmieter von San «stag , den 19 . .
rivchmittags 3 bis halb 5 Uhr (C . A . B ) und für die iibrigew W?>
fucher von Montag , den 21 ., vorrnittags Ig Uhr an.

D *
* Skulpturen -Versteigerung . Im Lepkefchen KunsdauktwonH«

haus zu Berlin wurden Plastiken aus einer Berliner Privat -
sammlung. versteigert , die zum Teil ansehnliche Prüfe bmchben .
Den Höchstpreis erzielte eine aus 15 Einzelfiguren bestehende
Bronhegruppe , „Die Stierjagd "

, flämtüscheu Ursprun>g>s aus dem
17 . Jahrhundert , die fülr 55 009 M in den Besitz des Berliner
Sammlers Kappel ging . 29 600 M wurden für den „Wrrstus "
des Giovanni da Bologna beMhlt. Dssse^ben Meisters Nymphe
„Satyr " brachte 17 000 IH , ebenfalls von ihm „Architektur" und
„VenuS noch dem Bade" Mammen 20 300 J ( . Zwei Statuetten
„ Amerika" und Europa " von Pietro Tacca 14 000 M . JiMesanrt
brachten 80 Bronzen ungefähr 275000 Auch Arbeiben in
Elfenbein wurden hochbezahlt . Die 42 Nummern innfassenide
Sammlung brachte etwa 50 000 *C

* Ein kirchliches Kunstwerk Klingers . Max Klinger wurde
beanftragt , für die alte Kirche in Groß -ZsHochau bei
LeipÄg , die ihr si^benhundertjährige -s Jubiläuni begeht die
Figuren der Apostel Petrus und Paulus zu schaffen. Die MeiMeter hohen Figuren sollen am Westqiebsl der Kircki? über d?r
Vorhalle aufgestellt werden.

* Kleine Mitteilungen . Der Stra -̂burger Exegeliker k.itho
lischem Theologe Prof . Dr . Franz Röhr hat den Ruf nach Tii b i n -
gen als Nachfolger des Prof . v . Belser z-unl Herbst an>gen»mmen . —
Dem Professor I) . Dr . p!hi>l . Gustav Hermann D a l m a n . Borsteher
dies Deutschen Evangelischen Instituts für Altert um stvisfenschaft dS
HeiliHer. Landes in Jerusalem , ist eine alttestamentkiche Professur an
der Uni»ersität Greifstvald « msboten worden. — Dsc oö!>atci)Kchr
Professor der klassischen PihljMoyie an der Universität Jena Dr . G^ri -
stwan Jensen hat einen Ruf nach Königsberg als Na»it»f»ligerDeubn «rs erhalten . — Der Nachfolger auf dem LehrftuW Wl -
hellm W u n d t S, orÄentliicher Professor Sei Univerfit .rt .«örilf-e Dr . phrt .
Feliix Krueger , tvird seine Lehrtätigkeit Äs Ordinarius der Plhijo-
slophie und Direktor des JnMutS für exverimsutelle Psychologie a«
der Leipziger Universität am Oktober ds. Js . beginnen . — I »-
sep h T h ffen -S tu ttlgar t , der frichere HÄdsn!enor des 'stntt -
Mvter Hoftheaters , ist zum Professor am K . Konferoatomum in
Amsterdam ernan >nt worden. — Die Nachricht - von einer
traten Auflösung des Meininger HoftheaterS und der
Meininger Hofkaipelle wivd von zuständiger Seife als ein
Märchen bezeichnet. — Die Oper in Warschau wird am l . Jum
geschlossen werden, weil die GeMage der StaÄt die Bereitstell 'nngweiterer Mittel für die Unterhaltung der Kunsta>nstvilt incht geffkzittetz.
Giinwge der dadurch frei weckenden Kauptikräfte des Theaters tveNdsn
an deutsche Bühnen übergehen.

Bunte Chronik.
'* Die größte» Kirchenglocken Deutschlands sinld die Kaiser -

glvcke des Kölner Doms mit 27150 Kilogramm , d?e Mari*
gloriosa des Erfurter Doms mit 1? 750 Kilogramm und die
?

roße Glocke des Kaiserdoms in Frankfurt am Main mit
3 000 Kilogramm .

* Jasnaja Poljana Nationaleigentum . Nach ttrssischeu Blät -
fern plant die russische Regelung , Jasnaja Polljana , das Besitze
tum Leo Tolstois , anzusausen und zur Erinnerung an> den
Dickster dauernd als Nationaileilgentum zu verwalten . Der Plan
beMgnet jedoch Schwierigkeiten, weil nach Tolstois Tode det
Grund und Boden von Jasnaja Poljana zum größten Teil nutet
die Bauern verteilt worden ist . Die Witwe hat das Herrschafts ,
ggbäilde, den Park und ein kleines Stück Land behalten .

* „Ein schwerer Berstoß gegen Presscfreilieit und KritUerehre ".
Unter dieser Spitzmack gaben wir vor kurzem «inen Anl-ruy zu der
Mitqliederversammluna der Orty ^ rnpp ? Leipzig d«S

II



itjjf etntoer
einzige

Mtiel ^arie^en dabei tuet der .öuwtuiw des Weichefana «
. ^ erstanden Ware», b i n l « 4 unseres ErachtenS kein «,

nz ige von Hnen an die Person ai*n? die Politik deS

^ errn v. Bethmann Hollweg . Die national liberale Pcrr-
#ei behält jedensolls ihre volle Freiheit und bleibt unbedingt auf
dem Nvden ihrer bisherigen KrieKz ^sle stehen . Ein ^ ande«
Frag « ist es natürlich , oib die gemeinsame Aktion der Mittelbar -

tcion «an DienÄag mit der Haltung des Kanters in Wech'el -

Wirkung gestanden hat . Wir glarcken das insofern, die Ge»
sä/ossenheit der Mittelparteien deß Rejchß-tags Herrn von Bc.th .
N .UNN Hollweg einen festen Rückhalt gab , um nach rechts
u .xöl — woraus es in bicsienx Fall bes-ondevs ankam — nicht min »
fec r schürf auch gegen bte Ansprünge der linken Seite .au ^ utreten .
Es ist auch in der Presse d<r Rechten anerkannt worden , daß
Lerr v Bethmann Hollweg mch nie to entschieden wie am Dien-Z.
t^ g «zogen den nnbedimgtm Verzicht<rieden des Herrn Scheid
n mm geipvchen hat . Wir könnten uns eine Steigerung im
tz' rade der Entschiedenheit und der Deutlichkeit sehr isoHl denben .
jedenfalls ist aber doch am Dienstag ein guter Anfang gvmacht
, !d « n deutlicher Strich zwischen dem Scheidsnwnnfrieden und
4en KlieMielen der Reichß'leitung gezogen worden . Dieses Er -
cebnis ist nicbt minder erfreu« ich, wie die Kundgebung der Mit »
jrlparteien selbst . Beides stimmt zusammen und die gemein»
gastliche Aktion der Mittel Parteien hat Zweifellos einen A>nteil
c ran , das sich dieser gute Zusammenklang ergeben hat . Nur ins
frfe Grundlaac . die sie bildete , machte eS inüMch , Herrn

Schchheivann in d e r Weise zu isolieren , wie öS geschehen ist. Für
i r ^ uftreten des Re !chskanzil>ers war sie deshalb die plairlamen .

irische Vonv'uLsihung . Bestand atio in dieieni Falle ein ?
W echselwirkung zwiichen Po rii^ Nentsmehrhcit und Regierung
k Ha4 sie zweifellos M einem erfrsüSichen Ergebnis gefiZhrt .

M?a>N' steht , wie absurd es schon hier ist, von ^in?r „Gefolg-
de» Herrn v . Bethlniann Hollweg" Mi sprechen . Noch viÄ

fi Moser aber war« es , diesen Auedruck für dw Zukunft pnä .Mn
51 ! wollen . Die MittÄpvrteien . Hülben am Dienstag zu Erreichung
tzinas taktiM -n Aoecks eine bestmmute Mehrheit gebildet. Ob
sich daraus mehr ergeben wind, ist überhaupt noch eine

^
wCCfcam

n c« offene Frape der Zukunft . Siicher aber ist , d-atz eine solche
^ chvheit nicht in der Rolle deS brannten Mohren durch die
? Äamentsgcschchtc wandern würde .

DerMrrnmrrinMlßland.
C

'
n« neue Erklärung der Iiegirrung . — Die Kab ' nc tsbildung .

WTB . Petersburg . 18 . D?ai . (Nicht amtlich . — Peters -

b ' rzer Telegraphen -Agentur .) Am IS Mai um 8 Uhr fand ei« »

Eitzmig drS vorläufigen ausführenden D u m a au s s chn s s e S

un > von Vertretern des Soldaten - und Arbeiterrates

strtt , tn deren Herlaus Ministerpräsident Fürst Lwow sagte :

die angekündigte Regierungserklärung enthalte eine Reihe vo»

Brdiugnngeu und Forderungen , deren Annahme bie Regierung
• 1$ durchaus für notwendig für den Erfolg ihrer Arbeiten be-

trcchte . Ter Hauptpunkt ist die Notwendigkeit der Ausarbei -

tun « einer entschiedenen Erklärung deS Soldaten,insschusseS in
dk , der dorlaufige » Regierung das vollkommene Vertrauen auS -

gesprochen wird .
Der Entwurf der Regierungserklärung

e > thält 8 Punkte . Die Erklärung achtet streng di » Grundfäde
eines Friedens ohne Annexionen nnd Entschädi -

g >! n g e n ans der Grundlage des R <chtes der Völker , frei über

ihre zukünftigen Geschicke zu entscheiden , nnd betont , daß eine

Niederlage Ruhl «»nds und feiner Verbündeten die Quelle dcS

gN'yten nationalen Unglückes fein würde . Infolgedessen habe
die Regierung das feste Vertraue » , daß die revolutionäre

russische Armee eine » Eieg « her die Verbündeten nicht zu-

lassen werde . Außerdem spricht die Regierung in der Erklärung
threu festen Entschlnst ans gegen die wirtschaftliche Per -

w i r r u « g durch die Organisation der Erzeugung zu kämpfen .
Die Regierung werde Maßnahmen ergreifen , um die Ausnutzung
dec- Bodens zu organisieren , wobei fie die Frage des Ärnud -

besitz es offen lasse, die von der konstituierenden Berfamm -

lung geregelt werden solle . — Fürst Lwow erklärte , der
Gesetzentwurf der Regierung habe den Charakier eines Ultima -
tumo und bestände darauf , daß er im ganzen Umfange ange -
«xinmen werden müsse.

Jui Laufe einer Nachtfitzung wurde die Frage der Vertei -

lung der M < u i st e r st e l l e n des neuen Kabinetts erörtert .
Es wurde beschlossen, dem Nationalsozialisten Tschermow
das Ministerium des Ackerbaues , dem demokratischen Sv '.ialiste «
C k o b r l e w daS der Arbeiten , dem bisherigen Finanzminister
Tere st schenkt « das Ministerium des Aenßern und dem bis -
h" ige » Justiz « inifter KerenSki das Ministerium des
Kriehes und der Marine anzuvcrtrnue « . Als wünschenswert
wurde der Eintritt Jseretellis und des Professors
Koksschki in die dorläusige Regierung bezeichnet . Der letzt-
gtnannte als Minister zur Borbereitung zur konstituierenden
Versammlung . Ferner wurde der Plan gefaßt , ein Ministerium
der nationalen Wirtschast zu bilden , das einem Vertreter der
Pe-r êi der nationalen Freiheit anvertraut werden solle. Tic
Erklärung wurde am Ende der Sitzung unterzeichaet .

ch
() Petersburg , 17 . Mai . ( Pet . Tel .-Ag .) Die Bedingungen ,

unter denen Vertreter der sozialistischen Partei

verbant -es btz Sächsischen Presse wieder, der sich nnt den Differrnsen
Mischen dem Redakteur Ernst Smiyelski von der „^ noer Zei-
tuund dem Sertcr Wattes, Leutnant O s m a n . be!schätt«z!e.

rrtn? brT.-fr ioht frww . .. rv • . ..r*I * J rw **"V♦Vw 4tv u 44l Vv»l, 1%KJKJ' 4
gu trieb jetzt von der Presse stelle Obe r -Ö st geschr-iebon :

-Än der fraglichen Mitteilung tviid bchauPt«t, der ÄersuZveber der
^ Ztmicer Zeitung "

. Leutnant OS man . halbe den S b̂^ tlevieic ui
»an Matt kommaidierten LaudstuAmmamn Ernst Emiaelski

einer vbjektiren Kritik über eine künls«erische BeM>ivstalI .tung w
tä) .' .ofster Weise .mgesahren und chn aufizesockert, ein - aMisemittsche
K.'^ tiik zu verfassen. Es Hecht dann weiter : . Bei der n<i<b>

'ten AuMH -
tu m schrieb Leina» Mst eine sokhe Kritik »n<d verlangt« von Snw-
t

>>ki , saß er u» c fcr.um N« nen ujuteigeichüesi soll«. Dies lehnte
! ^c^ i>ski ab . er sei daraufhin an die Front zurückaesandt wvckien."

Bd . se Taritellung entspricht nicht den Tatsachen . "!v— " ^
f\nk idrttil 2*Jjy s,.' t —x rr . t Der Leut-

iwut Lsman hat tvohl im Kritik über die betreffet
'
künsLerÄche Dar.

In . un0 selbst geschrieben ; es bände» sich alberner nicht um ztoei Auf^
pi .vungen, scndern um die Kridik ein und derselben AuMh^ in -

tHnan mutzt« diese KritA selber schreiben , Herr
^
fahig >v»r , eine

^
den Aufgaben der „ Kawrw -r Zs -tung" ent.

W ^ch«nde Kritik zu verf.issen . Das" A
» im «cjchriebene Kritik mit seinem

slnnen> die von Leutnant OS.
zu unt ^rz-.ichnen , ist

verständlich nie an Smngclfli gebellt worden . $?• kannte atff
'
o «in

»kt)«§ Anstnnen tvn -i!hm weder abgelehnt werden , noch aus dieser Ab-
« nung !̂ ne Versetzung an die Front erfolgen , vielmehr war diese
^ se^ ng cm ite Front oider, besser H '̂ sagt, Ers ^ truopcn-JK, fchon fang« vorher ein« beschlösse« Sacke, weil Snnyelfli wGer

me literarischen Fahigkeiien . noch den politischen Takt b^ i ch. um eine
« ^ wn» wie eS die CchvMeitung einer Armeezeitun , ist,

il bie vorläufige Negivrun o eintreten würden , eni*
halten ncndi den? Beschluß des gescbäftsführen̂ en Ausschufsbs des
Arbeiter - und Soldatenrates außer dem bereits gemeldetem
Programur der auswärtigen PolitÄ nochi folgende Grund -
lagen : Entscheidende Maßregeln , um das Heer zu _

demo¬
kratisieren und die Militcirmarkst an der Front für die Ver -
teidij7ung der russischen Freiheit zu stärken , außerdem eine Reihe
sozialer, wirtschaftlicher und finanzieller Reformen . Der Voll -
zugstmsschntz wird einen Sonderausschuß bilden , der be-
austroHt ist . mit der vorläufigen Regierung Vortbesprechiungen
abzichalten.

Frontheer und Regierung .
WTB . Petersburg , 18 . Mai . (Nicht amtlich.) MÄdung der

Petb . TÄ . -Ag . Am 8 . Mai traten die Befehlshaber der veir-
scklieÄenen Fronten w Petersburg sin , die Wer die Zuist an de
bei der Armee Bericht erstatteten . Die Bofehlsihaber er,
Härten ', daß die BiÄuug einsA Koaliitionsministe »
rinms notwendig sei, das durch ! energische Maßnahmen Wir
WKSeriherstelluna der ManneSiziM und Schlagsertvzkei't beizu»-
tragen habe . Sie betonten ferner , iw& die Ernennung Kerens »
k i s ijWti Kriegsminifter Uom der Armee sehr giinstrg aufgenoin -
men und «roße Bege -steiwug hervsvgeru^ r werde, da sich Ke»
renÄi großer Beliebtheit unter den Sodaten ersreu?.

Der Rücktrit ) Kornilow ?.
* Bern , 17. Mai . Ter Petersburger Korrespondent von

„Corriere della Sera " drahtet ! Die Demission Korni -
lows ist gerade letzt ziemlich schwerwiegend . Kornilo-W,
dsr als energischer Mann bekannt und auch bei den Truppen
sehr beliebt ist, hatte die schwierige Aufgabe , die Garnison von
Petersburg zur Manneszucht und zu einer gewissen militärischen
Wirksamkeit zurückzuführen. Sein freiwilliger1 Rücktritt , der
tiefen Eindruck hinterließ , Mtzzt, daH er kein Berrrauen in die
Verwirklichung dieser schwi». 'rig ?n Außgab « setzte. Ohne den
Pessimismus zu we>it zlt tveiben, muß man doch den neuen
Äoqgang als ziemlich ernst ansehen. Dies ist auch der Eindruck
aller vercmüvortlichen Kreise. Tie einstweilige Regierung hat
von dem Bahnhofsvorstand von SMico im Kaukasus ein Tele¬
gramm über ein weiteres ernstes Vorkomninis erhalten . Sol -
baten , die Militärzüge begleiteten , verlangten , daß 12 mit
Granaten beladene Wagen abgehängt würden , um so eine
größere Fahrgeschivindrgknt zu erziefetr . Als das Bahrrpersonal
sich weigerte , drohten die Soldaten , den Znissührer zr» töten
und den Bahnhof zu zerstören. Der Bahuhofbetrieb wurde für
einige Zeit unterbrochen.

Französische Besorgnis .
* Bern , 18. Mai . Die Lage in RnfzlanL wird von der

französischen Presse nrst g roßenr P e s s imi s in! u s auiz>
sehen , trotzdem der endgültige Rücktritt Miljukows noch nicht
bekannt ist . ,,G au l o i>s " schreibt , es fei vielleicht noch Zeit , die
Lag« zu retten und das Volk m Rußland üö* den cms den
eigenen Instinkten erwachsenben Mssiahren zu bewahren . Allein
hierzu feien Autorität und Willen notwendig , welche man
augenblicklich weder bei der vorläuMgen Regierung noch bei den
revolutionären Ausschüssen finde. Auch die Verschmelzung
beider würde nicht di« nötige Kruft ans Rud >>r bringen . In -
Zwischen entsende der Arbeiter - und Soldatenrüt S k o b e I e to
nach Stockholm. Dies sei die erste politische Kundgebung , mit
der sich Rußland von den Alliierten trenne . — Der „T e in p 3"

erklärt , man müsse sich fragen , ob das russische Volk auch
weiterbin seine Pflicht gegenüber den Wiierten erfülle» werde.
EL sichrere jetzt schon durch seme militärische Untätigkeit den
Mittelmächten in Militärischer Hinsicht alle Borteils . In der
Beteiligung der Sozialisten cm der Rsgierung liege nrkr dann
eine ne?ue , wertvolle Tatsache, wenn die Bedingungen dafür
von wirklich politischen: Geist eingegeben sein würden . Wenn
Rußland nicht am Wortlaut und Buchstaben des Londoner Ver¬
trags festhalte, begehe es Verrat . Hoffentlich finde das russische.
Boll die sittliche Kraft , an den Alliierten sestzuhalts«.

Neue innen Schwierigkeiten in Lesterreich?
() Wien, 18. Mgi . Der Polenklub nahm in einer

Sitzung eine Erklärung an , worin erklärt wird , dcß er mit
Rücksicht auf die Gleichgültigkeit und Passivität ,
welche ter PcZenklub wahrend der ganzen Tauer des Krieges bei
der Regierung sür die Angelegenheit der Polenpolitik , sowie in
den übrigen Landesange >legens)eiten gesunden habe, nnd da die
Interessen des Landes nicht berücksichtigt würden und an dem
«systein , das Land ohne die Mitwirkung der Possen zu regieren ,
festgehalten werde, nicht in der Lage sei . die Regierung
zu unterstützen. Ferner wurde einstimmig eine Resolution an-
genoinmeu. wenn der Polenklub dem Monarchen mit dem Aus -
ornck untertänigsten Dankes für die gütigen Worte huldigt .

0 Wien , 18 . Mai . Die „ Neue Freie Presse" erklärt , dq der
Polenklub 73 Mitglieder zähle, werde der m t 35 g,»gen 10 Stim¬
men gesagte Beschluß über seine Stellungnahme « egen die Regie-
rung keine weitreichenden Wirkungen haben.
Immerhin sei es möglich , daß der Minister Bobrzynski
zurücktrete . Dennoch drückt das Blatt die Zuversicht aus .
ix,ß .die Tätigkeit des Reichsrats nicht ernstlich beeinträchtigt
werde . — Andere Blätter befürchten, daß der Beschluß des
Polenklubs solcenreich sein werde.

Q Wien, 18 . Mai . Tie ukrainische Parka inen »
tarische Vertretung Hot eine Kundgebung des Inhalts
beschlossen, daß die Endergebnisse des Weltkrieges nicht nur über
den Erfclg der kriegerischen Kräfte , sondern über di« Ideale der
Menschheit vön politischer Freiheit , Deniokrati « und Selbstbe -
stimmungLrecht der Völker entscheiden würden . Die Vertretung
hat beMossen, wegen der H a !I t u n g der Re g i e r u n g be-
sonders in der Frage der Sonderstellung G<illiziens im Par -
lament eine entschiedene Stellung gegen die Regierung einzu-
nehmen.

Die internierten Ansländer in Oesterrelch - Nngar » .
WTB .

' Wien, 18. Mai . (Nicht amtlich.) Wie wir er -
fahren , hat der Kaiser bereits vor lünMer Zeit eine allg c-
meine A ni n e st i e i n den I l^ e rnierungs - und
KonsignierungSlagern mit der Weisung angeordnet ,
daiß hierbei in weitherzigster Weise vorzugehen sei . Weim auch
seinerzeit die Verhältnisse die Jntsrnierung uno.hiveisdor ge-
»locht hätten , die Konsignierung und Jnternierung auf Grund
vorgelegter Verdachtsmomente zu betreiben , so sollen derartige
Verdachtsgründe weiterhin keine Grundlage zur Aufrechter-
Haltung solcher Maßnahmen sein . Di« Jnternierungen sollen
vielmehr nur i« ganz besonderen Ausnahmefällen fortbestehen,
wenn tatsächlich keine anderen Mittel vorhanden sind, wodurch
eine Gefahrdung der Interessen der Kriegführung hintange -
holten werden können. Diese Verfügung des 5wisers führt da¬
zu, daß 79 P r o z e n t der Internierten freige¬
lassen werden . Die meisten davon werden, da sie aus den
KrUgsgebtete« stammen und unbemittelt sind , der den FlüD -
lingen zukommtnden besonderen Fürsorge teilhaftig . In etv»
20 Prozent der Fälle wurden ferner die Znternierung in Kon-
fignierung umgetvandelt . Alterniert bleibeir sonach auch zu-

tüniug nur gun^ weuiî e Ausländer , deren lveitere Eiubetz<uu,un
durch zwingende Erwägungen der staatlichen, insbesondere : fr
militärischen Interessen geboten erscheint.

Die Stockholmer Konferenz .
MTB . Stockholm, 17. Mai . (Meldung des Schwedisch ,,

Telegramm - Burealls .) Der Kongreß der linksstchend<„
Soziali st en hat einstimmig beschlossen , sich den Z i m m e r-
waldern anzuschließen . Er nahm eine Adresse an ^
einem Gruß an die russische Re-doikltion.

WTB . Stockholm , 17 . Mpi . Das S ^kretariÄ des ZiutM
m er Wald er Ausschusses teilt mit : Zu der ftir de»
31 . Mai nach Stockholm einberufenen dritten ZimmerwaldeH
Konferenz ist auch der A r d e i t e r- und S o l d a t e n r a t in -
Petersburg eingeladen worden . Der BollziehungK .
ausschuß deL Arbeiterrats teilt nuvt , daß er sich an der Konferenz
beteiligen werde in der Öorcut§tfeiun & da.ß diese nu-r einenH
für die von dem Arbeiterrat selbst geplante Konferenz vor-
bereitenden Charakter haben werbe . Nachdem der inter-
nationale Ausschuß bisse Auffassung bestätigte, beschoß der
Arbeiterrat , Skobelew zu ewtsenden . Skzbelew war sch^i
auf der Reise nach StockMm begriffen , wurde abM wchuschein-
lich durch die innerpolitischen Ereignisse veranlaßt , die Rsise ^
unterbrechen . Um eine BeteMgung des ArbsiterratH aig
der Besprechung zu ermöglichen, beschloß der internationule
Ausschuß , die für den 31 . Mai vorgesehene Zim -merwÄld?,
Konferenz bis Mitte Juni zu verschieben .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris . 18. Mai. AmMcher Bericht von gestern

Di« Nacht war ausô eichnst durch Ii « u « feindliche Angriffe
in der Gegend der Muhle Laurgion ( ? ) unj> der Müvle aon Las.
saux . Alle de»>tschem K-nstr^nHungen, das durch unsere (ÄeyensyMiM ^
gewonnene Gelände zu : «e>hni « n , sch>eiterten. Der an ? in^ lnen Melle»
s«ihr lebhafte Ktmipf wandte sich überall zu unserxin Äunsten untd
unsachte dem Feinde , der neue Geftrngens in u .rsersr Saud
schwere Verluste . NsM»eist>:ch von Br>ay«-sn-Lau>nna,is eMtsn dr«
feindliche Sturmabteilungen, dhe meihmnaN sich unseren Anten im
Wschnitt der Fe. de la Royerc und von Epliws de Chevrejm̂ zu
nÄhern versuchten, infolye unseres Sperrseuevs bedeutende Äeylusze,
ahne Erfolg zu erringen. In der Champagne PzwouillenHöfech!».
In der Gegend des Berges Ci.rr .ilette »iachtey wir Gefongens . B-n
der übrigen Front ist nichts zu melden.

Wie sie liigen !
Durch mehrere feindliche Zeitungen giivg Ende April einej

ergreifende Geschichte von den letzten Stunden , des '

Prinzen Friedrich Karl von Preußen , der am 21.
März 1917 bei einem Lustkampf abgeschossen wurde und og',
seiner Verwundung in englischer Gefangenschaft gestorben ist:
Er habe gewünscht, seine Frau vor seinem Tode zu sehen, dix
französischen und englischen Behörden hätten sein Gesuch durch
spanische Vermittlung nach Deutschland befördert . Es sei aber
zurückgekommen , mit dem „ in dicken , wütenden Zügen " gu«
darüber hingeschriebenen eigenhändigen Vermerk des Kaisers
„Abgelehnt , Wilhelm L R .

" In wildem Zorn über dich
brutale Verweigerung seines letzten Trostes habe der Sterbend?
darauf ausgerufen : „Ich weih«, warum Wilhelm nicht will , daß
meine Frau kommt. Er kennt sie . Sie halte gesprochen ! fic
hätte die tvahre Lage in Deutschland enthüllt . Alles hätte sie
erzählt : die Hungersnot selbst in den höchsten Kreisen, die
wachsende Unzusnedenheit der Massen und der Soldaten , die
Abnutzung unserer Eisenbahnen , die bisher unsere größte Stärke
waren I " usw. .

:
War es an sich schon nicht sehr slaubwstvdig , daß ein deut- Z

scher Ossizier mit einem französischen Leitartikel aus den Lippen
stirbt , so ergibt außerdem ein Blick in den Gothaischen Kalender ,
daß der Kaiser keinen Grund hatte, die wahrheitsliebend s Gt-
mahl in des Prinzen zu fürchten: der Prinz war unver -
heiratet .

Ans dem Reich.
Zur Klarstellung . 1

Das Organ des Döntschen B« iiern!b : in.dss meldet, daß dl«
Abgeordneten Strssemann und Schiffer von der n«tw»
nallilberalen ReichtagAsMiktion zu ihren Ausstihrn -ngen im
Reichstag beauftragt waren und daß die Fraktion auch heut«
hinter den Reden dieser Herren skht . « Wir bemerken"

, sagt der
„Deutsche Baumnbund " weiter , „daß wir mit dam Deutschen
Kurier " nicht m«hr das mindeste zu tun haben, daß vier
überhaupt fraglich ist, ob sein jetziger Besitzer der
nationalliberalen Partei angehört . Änder allen
Umständen ficht er auf ihrem äußersten rechten FWgei , gehört
also leiner Rchtung an , die bisher bei allgemeinen Wahlen In de«
Reichstag nicht gelangen konnte. Wir müssen auch au -idrückli ^
feststellen , daß Herr StrefeANnn , der früher eifrig im „ Deut «schM
Kurier "

, solange die Verhältmsse es gestalteten, mitarbeitcte.
sich von jeder Tätigkeit für den „Deutschen Kurier " Uinickg^MM
hat . Noch weniger haben natürlich die „B>e r l i n e r Neuestes
Nachri ch .r t n" dos Recht sich notionalliberales Organ nerm «^
zu lassen , toie dies aus durchsichtigen Gründen der rechtZsteh 'N- '

den Presse geschieht " .
Unterstützung für erwerbslose Tabakarbeiter .

Amtlich wird gemddet :
Durch die Einschränkungen in der Taibukssakrikation ist eint

orößere Zahl von Tabaksarbeitern arbeitslos geworden. X 't
Arbeitslosigkeit in diesem Gewerbe wird voraussichtUch noch
steigen . Nach Mitteilung des Deutschen Tabakarbeiter - Lel^
bandes soll von einzelnen Gemeindebehörden die Einführung eir.er
Erwerbslosenunterstiitzung mit der Begründung ahgslehnt wok-
den sein , daß durch das Reich noch keine Bestimmungen getrosfw
ieien . Dies ist durchaus unzutreffend , da selbstvevstöns^
iich aus infolge Krieges erwerbslose und unterstüfcun# ^
dürftige Tabakorbeiter die Bestimmungen des Bundesrats vom
17. Dezember 1916 Anwendung sin den . Ziffer 7 dieser £ e'

stimmungen übeiläßt die Regelung der Voraussetzungen,
Höh? und Art der Fürsorge — sie kann auch in sachlnsiung
bestehen — den Genieinden, denen ein Drittel ihrer diesbezi ' 3'

lichen Auslagen aus ReichSniitteln zuriickvergiilet wird .
(shrung sür August Thyssen durch den Berein deutscher

Elsenhsittenleute .
Als Bcsustragte des Borfftamdes deS Berein ? deutscher

yüttkiSeute haben am v. ds . Mt » . die Hermen GeneMÄ îirekt« W
Bög >ler und Kommerzienrttt Dr .-Ang . Fs >Spriri ge rujm ''*3
Dortmund , begleitet von dem GeschWs -führer deS Vereins
Dr . - Jna , O . Petersen , Hevr-n Auyust Thysson auf Schloß Sar«
schon iln voraus zu seiner 75jälhnilgen Geburtst <»zAf^i ?r « n 17,
1917 die Mückwünsche des Ei^ nhütt>>nvereins überbracht . Be«:
Geteae , heü teilte der Bereinsvorsitzende , Herr Generaldiveklvr Vög<<z
ctls Wortführer der Aborimung Lmrn Thyssen mit , der Borst,̂
deS Bert ins ln seiner letzten Sitzu '.ig etustimmiig beschlosszn habe,
näcksdem HauptveTsammluna die Ernennung des Jabitar4
Ehrenmitgliede des Beveins vorzuschlagen .

Regrlnna des Verkehrs mit Glaubersalz .



durch «Sne « n 1*. M Ws-Hloffene » ewebnttn,j bm R« chs-
fiSETiin » rtafe von Ao^ chrMe -! über den Bekehr m.^ SuM er-■■PP F^ i ., . • (-»/ _.fa*r:Jtx . ■Ui. ■ ; «M ?TO!>,><> wp.t*r ÖAPrtH/taT-
■ Sw - Absicht omanimen, «"»* im Wo»e frei« Veri

'tan?
,iW*n den SUlfacheosrellern errirf*«* gentralftelle für Sul -^ , «. . nt .̂ir . i. ..o i /TU.-, f im (k^ tiion/icv »

E» ist m

fiSlKit der Sieaefung des Absatzes vvn S . -lsZt zu betrmden .
Maßnahme hat ' die Zustj-mmung der ©Ulf* v-rbrauqenden

SfJtkh ^ fretfe gefunden. SnLspirchcnde Ausfuhrangs^ svrmmungf.n
2 « eichskanzleiS werden «n einigen Tagen erlassen werden .

• » »
. Der Reichstagsabg . Dr . Sudrku « (Sa ^) ist zum Leutnant

kiiunmt wmten .

Basische Politik.
2ct Verein der Fortschrittlichen Volkspartei Karlsruhe

# • , ft oin 15 . Mai seine diesjährige Haup tver sam m lu n b
fT Tie Aemter wurden durch einstimmigen B ^ chluß mit den

Inhabern wieder besetzt. Ein Vortrag des Landtass -
ob - corbnetei ; Dr . Gönner über Apolitische Lage mit
h ' iMem Bekenntnis zur Neuorientierung im Reich um ) in
^ jöen fß nb steifen Beifall und allseitige Zustimmung .

Ad»lf Geck und die soz. -vem Fraktion .
Luntitaxsabg . Adolf Geck -Ofsenburg rechtfertigt sich! in de?

^ troßbungcr Post " gegen die in der badischen sozialdemokrati -
«ckcn Presse ^ cgen ihn erhobenen Vorwürfe . So erklärt er, es
iei unwahr , daß er sich „mit allen Genossen , die sachlich anderer
Meinung waren , auch persönlich überwerfen " hätte Bis zum
Ku 'ammentritt des außerordentlichen Landtags 1915/16 habe
« ich mit der, Kollegen der sozialdemokratischen Fraktion ein
freundlicher Verkehr bestanden : die einzige Ausnahme bestätige
mir die Re ^el. Bei Beginn des auberorbentilichen LarrdtagZ
bal>e er von nichtparteigenössischen Abgeordneten erfahren , daß
ihn die sozialdemokratische Fraktion aus dem Ausschuß für
Justiz und Verwaltung dadurch entfernt habe , daß sie ohne
sein Wissen und Willen eine andere Persönlichkeit vor -

ccschltMN Hobe. Gegen diese Zurücksetzung habe er bei der
Fraktion Beschwerde erhoben ^ die Fraktion habe sich nicht für
>Vi„e Wiedereinsetzung in das frühere Verhäilwis entschließen
könne» . Auf seine Beschwerde bei der PiorAeimer Partei -
lettmil? im Jahre 1916 habe die Fraktion mit unerhörten Ver -
dochligunge» geantwortet : unberechtigte Diatenabheberer , Vsr -
' !?.chlössigung der Pflichten eines Abgeordneten , demonstrativer
tersöriücher Verlehr im Landtage mit Zentrumsabgeordneten
u 'w . Daraufhin habe er seine Beziehungen zur sozialdemokrati »
scben Fraktion abgebrochen. Weiter bemerkt Geck, die Massen
der Plorscheimer Arbeiterschaft lverden Verständnis für seine
Flucht auS der Kolbschen Zarenherrschaft gewinnen , wenn man
nack dem Kriege wieder zu ihnen sprechen könne. Unwahr se :
seiner, daß er in Karlsruhe eine Versammlung zur Gründung
der Unabhängigen einberufen Hab? . Ein dort bestehender sozial -
deiuokraliicher Verein der Opposition habe rhn zu einem Ber -
eindabend einladen , um über die Offenbar,Mr Landeskonferenz« i sprechen : in letzter Stunde sei er durch einen dringendenErund voi' der Reise abgehalten worden .

Aus dem Grotzherzogtnm.
Amtliche Nachrichten «

" Der Grotzherzoa fyat frew Oberlehrer Si «gelbert Rolli am
der Baugewê kefchule im Karlsr-ulh« da» Ritterkreuz vom ZäorAngerrerliehen und den benannten auf stein Ansuchen unter Aner-Mtmnn seiner longjähriigen treu gÄei !stet«n Dienste wegen WtüenderEejundheit in den Ruhestand versetzt.* Das Ministevmm des Jnnerm tat den Hau>ptlehv?r Emst Gott -»vollh an der Gewerbeschule in Bvden^Saden in gleich« Si«enschzft« i die <Bveribttche FortbiiwungSschuile im Rcnchen, den » ruprli-frerJtvui Martin an i'cr gewerblichen ForitlbildungÄschuie in Renchen ingleicher Eigenschaft an die Eeiwerbefchule i-n Badem-BaöKN Verses

4 Mannheim , 17 . Ma>i. Ter 60j<iHeige „HerliunÄige "
©ctsrg Tannhardt ous Untereifenheim wurde wegen(welche der Par . 218 mit Strafe bedroht, von der ÄJ~

nn
neu,

S«Zuchthaus und 10 Halhren Ehrverlust aecucW'Ü. Sein «
ÄiiitöTißcfkTftten erhielten melirinctwitige WefängniIstaisen.

Mannheim, 17. Mai . Beim Baden im Neckar ist der 8j<ihw» ntSJ - r ' • i £at* !Cnm « « en im iltetSar yt der dzayoiHSvc^isschiiler Heinrich Keck von Sandhofen ertrunken . — In Lud -w ẑAhasen wurde ein 4j«hriges Kind von der elektrischen Strafe rrbahn» derfahren und sofort getötet .
ß Heidelber» , 17. Mai . In dem Borort Lehmen bm HeideWex»em — - -- i - -- - - - - - - - v

au-tzev-
^enx ein Ter Merl von 650 000 A von der Ämdesversicherunaslasseer»
Wrai '

^ ivird den Namen Robert K»ch-Kralck«nchaus
D Baden -Baden, 17 . Mai . Auf 70 Jahre ihres Bestehens

^ J ? J -chve feie hiesige freiwillige Feuerwehrund sie zählt somit zu einer der ältesten aber zugleich

. . . . ^ ^ «5uuei ijitiouwcgmw« yaooerier iiqcer. ^nteneien ,Ober -Rkg.-Rat grens^ tin von Reck , GroM Amts -

t
i hrerselbst, und Oberbürgermeister Fieser Au Eihvenmit-eruannt . Anläßlich !der diesjähriiMn Harlpbprobe wurden im

Ha2 ri" e? anschlagenden Festakte! benden Herren i» e diesbegli« -
k

u6tT l ctc^ ' wel̂ ! für die Shruli, , ihaen herzlichen« ÄuÄruck brachte tn Ansprache -n . die mit einem Hoch auf
w

'

los^
° b herzog bezw. auf die freiwivisze Feuerwehr Baden

!i- 17• Mai . Die Kompanile eines JnMiteue -Regt-Z.,
<> : oebu ^

' ' ^ ^nd auS Badencrn besieh,, hat zur Unteristiitzunig der

cm M,Wl » gen , 17. Mai . Herr Hauptlehrer a . D . Alöevt Zahn .Da, unseres Städtchens, -wjd seine Friau fsierten am 16.goldene Hochzeit . Der Jubilar steht im 77.
Wkin» fr -e Jubilarin nn 73., Heide sind noch '

ehr rü 'tm. Dreii :2L r
° U

„
e 3 " geachteten Stellen , und zwei glücklich . HeirateteT " umgeben das Jubelpaar .

M ; Mai . Das bekannte Schloß Sälen st ein mitund hliteoisebeln Inventar ist du?>ck Kau ? an den Jlürichet
»erf
an

IjönwL , historischem Inventar ist durch
»S* Et. . » < ■ H Tiiicke -Aebie uteryogangen. Im 13 . JcchrKu '

M
'
* * *

1 Ans der Residenz.
Karlsruh - , den 18 . Mai 1917 .

tum jw
11? ^ cm Badischen Schulwesen. Das Unterrichtsministe -

^ SPiom) te
t
m5 / tV^ die amtlichen Kons - renken im Lail -fß

''>!« «ij . JP <m abzuhalten sind . — Ende November d . I . findet
Mt . M welcher biK IS . Oktober Ge-w « n bttSS "? ® ^ mznreichen fünft. — Der Badisch« Frauen .

!?^gsl , >̂>> - r ' zur AuÄbildunD von HlUisha ^
d-»n Mitt » s ! 2 Pvüft ^ng abzuhalten , der Voraussicht -

^ ^ biS Enö « Januar 1918 dauern' ■ ° n »™ d-s

o dte^ « L (#^ S^ ,?!Tln beabsichtigt « Herausgabe eines zumS<W ÄeÄ 6
äS ', 't * tKHrmnten ®rAim aäW (e, Sben Knog war torlaufiß noch nicht mögKch . Das

Heft soll alber jetzt alsbald unter dein Titel „TeutMand im
Jf'riey " herauskommen und im 6 . bis 8 . Schuljahr eingeführt
werden .

— Berbandstai ;. Am Domn «erstiaA. den 24 . Mai dS . Js .
wind der Verband der landwirtschaftlichen Kre -
dilgenossenschasten im GvoßherMitum Ba >deir e . V.
seinen dilesjährigen Verbandstag unter dem Vorsihe des
Herrn VerbandsdirektorA Oekonomierat H a e cker aus Freiburg
i . 2?t . in Karlsruhe im großen Saale des Kolosseums abhalten .

— Brände in der Nähe von Eisenbahnen . Erfahrungs -
gemäß mehren sich in der wärmeren Jahreszeit die Brände in
5er Nähe von Bahnanlagen . Wenn jemals , so ist jetzt mit allen
Mitteln Mi verhindern , daß auch daß Mindeste an FiUifrjichten
unnötig verdirbt ' Die Brände warben festgeistelltermaßen nicht
nur durch Funkenstng aus den Lokomotiven , gegen den die
Eisenbahnverwaltungen besondere Vorkehrungen getroffen
Haben , hervorgerufen , sie sind auck durch leichtfertiges
Wegwerfen von brennenoen Zigarren - und
Zigaretten st Ummeln oder Zündhölzern verur¬
sach?. Darum i<m vaterländischen Interesse Vorsicht !

= > Enten - und Gänseeier . Mehrfach wird rrrtüinlich ange -
nominen , daß der Verkehr mit Enten - und Giäü!>e<,ijörn keinerlei
Beschränkungen , unterliegt . DemGegenüber ist auf Par . 13 der
Lerordnungl über Eier vom 12 . August 1916 zu verweisen , deren
Borschriften sich^aus Eier von Hühnern > Ernten und Gänsen be-
ziehen . Demugemäh erstrecken sich alle lanidesgleschiichsn Bestim -
mungen rind örtlichen Anordnungen über den Verkehr mit Eiern
auch auf Gänse - und Entenei «?, soweit nicht ausdrücklich anderes
bestunmt ist . _ .

— Strichtiibahnunfnll Heute nüttag st-yen Uhr sind
<mf der Liriie Karlstraße -Bahnhof , in der N/ihe des Stephan -
und Ludwigsplatzes , zwei Wagenzüge der elektrischen Straßen -
bahn in voller Fahrt a u f e i n a n d e r g e st o ß e n. Der Unfall
passierte an der Stelle , wo das Geleise für die Bahnpostwagen
nach dem Postamte abzweigt . Allem Anschein nach ist die Weiche
falsch gestellt worden , so daß der Wagen der Linie 2 , der auf der
Fahrt nack» dem Bahnhos war , auf das andere GelÄse geioorsenwiirde . Unali !ckl!«berweise kreuzte im selben Augenblick ein
Wayenzug der Linie 7, der vom Bahnhof kam , dies« Abzwei -
gungsstelle . so daß beide Mayen mit voller Wucht auseinanderrannten . Der Anprall wiv so stank, daß die beiden vorderen
Plattformen und Führerstände vollständig zertrümmert und
ineinadergeschoben wurden . Trotzdem die Wagen beidsr Linien
stark besetzt loaren . blieb der Unfall ohne weitere schweren
Folgen für die Insassen . Nur die Wagenfühoerin der Linie 7
und ei >» kleiner Junge , der auf der vorderen Wattform des
einen Wagens stand , sollen Verletzungen davong ^tragerr haben .Alle übrigen Fahrgäste , die bei dem Anprall ordentlich
durcheinandergerüttelt wurden , kamen glücklicherweise mit
einigelt Beulen davon . Die Schuld an dem Zusammenstoß sollden W ?ichenschmierer treffen , der es unterlassen hatte , die Weiche
richtig umzustellen .

- - Preistreiberei mit — Pferdedünger . Wie das stellv .
Generqlkomrnaindo des 14 . A. -K . mitteilt , sind zur Vermeidungvon Preistreibereien bei der Versteiserung von Pferdedüngerdie unterstellten Truppen angewiesen worden , für eine Fnhre
Tagesdünger höchstens den Betrag von 15, Jl zu verlangen . Die
Abgnbe deS Düngers soll nur an fo!cf»c Personen erfolgen , die
denselben im eigenen Betrieb (Landwirtschaft , Gärtnerei usw .)verwenden . Auf Matratzendünger , der jährlich zweimal — im
Frühjahr und Spätjahr — zur Abgabe kommt , bezieht sichdiese Anordnung nicht .

an einen verstorbenen Tierfreund" 200 M \ Herr Hauptmann Dr . Ha»
d« k zum Andenken an seine verstorbene Mutter 100 M und Frau Dr .Deimling 80 M . Diese Beträge wenden dem Grundstock des TierlheimÄüberwiesen . — Im Jahr« 19lS wurden 240 Hunde , 160 Katzen und2 Füchse, im 1 . Cnartdl 1917 : 45 Hunde und 36 Katzen durch Äohlien-saare schmerzlos getötet. — H«rr Direktor Ehrens Server ĥat die
Leitung des Trocknens der Maikäfer für MintierifutterMveckein 'danienswerber Weiss übernommen. — D « Errichtung einerK l e i n t i e r f ch la chth a l le für humaneres Schlachten von Ge»Aügel, Stallhasen usw . soll vorbereitet und gleich nach deir Kriege imAngriff genoinmen werden . Herr Baunat N e u m e i >t e r hat die Bor-arbeiten übernommein . Die Genieraldivektian soll geboten werden , Wie
Hecken und Strä,icher der Bahndämme während der Brutzeit der nütz-
lichen Vögel nicht schneiden zu lassen. — Es sollen Prämien fir An»zeigen über iierquäler-rschcs Tötender Firösche abgesetzt werden . —Der Vorsitzende hat erneut dafür gesorgt, die heranwachsende Jugenddurch Darbietung tierischützleMcher Meratu -r für die edlen Be-
strebungen und Ziele 'des Vereins zu interessieren und zu gvirnnnen.

^ Die Ausgaben unseres Kreuzergeschwaders , seine heldenmütigeovn irtnit» olfwiuirt n.nifAnii »N» t-ni .-i x.n zz* ,Sw«.
neue
itrn Mrrseünissaal '^ ^ ^ W ^ W^ ^ ^ ^Vortragende ist noch frisch in alleribester Erinnerung oon seinem packen-den kürzlichen Vortrag her : „Jin U -Boot gsaea EiiHland"

. HerrKapitänleutnant van Beber spricht auch diesmal gestützt auf eigeneEvliebnisse und eiine gWtze Zahl eigener Aufn<chm«n, die durch soilchedes Reichsmarine -Amtes veovollständigt wqrden sind . Der Vortragumifatz: das letzte Jahrfünft , beginnend mit der Entwicklung TsinigDausund den Schicksalen dieser Siiedelung während d>er chinesischen Wirren.Wr Nerden Zeugen der großen Revolution in China und sehen, wieSchisse de - Geschwaders 600 Meilen den UangHe aiffwärts ziehen , um'deutsches Leben und Eigentuin zu schützen. Wir begleiten das Ge-schwier auf seinem Wege nach SüdqmerAa und erleben die Be-schießung von Popete , 'den Ruhmestag vaiii Covonel, die Verzweiglungsschlacht bei den Faliklandsimeln, k«o deutsche Schisse gegen sechs-
fache Uebermacht den Kampf mit todesvenichtendem Heldenmut a>i-f-nahmen . Tie Belagern ^ und letzten Tag - von Tsingtan , d«e kühnenTatein der „Dresden " und „Ernzen ", wie auch die Kreuzersahrtcm dereinzelnen Auslandskreuzer fiicken ei,rgch?nde Darstellung und Wü>r -digung . — Zu diesem Vortrog erhalten Studienende ukid SchüllerPreisermäßigung im Vorverkauf. Die Eintrittskarten sind zu halbenin der Hofm -usikalienhandlung Fr . Doert .

— Verhaftet wurden : ein Hausbursche aus Bern , ein Taglöhnervon hier , eine Dienst »;«# aus Oberkirch, ein Kutscher von hier undein Taglöhner aus Beienheim , sämtliche wegen Diebstahls .

Spielplan des Grotzh . Hosthem ^rs
für die Zeit vom IS. bis mit 29 . Mai 1917.

I n Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1. Abt.iSamSta g, 19. : B . 56. „Bastien und Vostitune". „Saide". yt &—10.(4.60 M.)

Sonntag , 20. : C . 57 . „Undine ". 7 bis gegen '/11 . ( 4 .50 M .)Mrntag , 21 . : E . 57. „Ostern ". 7 bis gegen 10. (4 M.)Dienstag , 22. : A. 59 . „Susannens Geheimnis". „Tie letzte Maske ".K8 —3410, (4 .50 M .)
Mitttrrch , 23. : C .

10 . (4 .# .)
Ti « : stag, 24, : A . 60 . „Der Zi»eunerbaron ". 7— % 10. (4 .50 M .)Fr« tag, 25 . : C . 50 . „Die verlorene Tochter". ^ 8—10. (4 . M.)Suuistag , 26. ) B . 68 . „Der Kaufmann von Bened

'
ig". 7 bis nachUhr .

Sonntag , 27. : 62. Sonderldorst , „Ter Rosenkaoalier " . >/7 —10.Montag, 28 . : B . 59 . „Der Barbier von Sevilla ". — „Klein Idasy» 7— V, ] 0. (4 .50 M.)
Dienstag , 29. ' A . 61 . „Sonna ". 10. (4 M .)

158. Zum erstenmal : „Der Weg zur Hölle".

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 19 . Maii , früh: wechselnde Bewö5-kung , Gewitterregen, mäßig warm.

Wasserstand des Rheins am 18. Mai , früh
Schusterinsel 309 . gestiegen 6 ; Kehl 391 , gestiegen 13 ? Maxau 560 ,»chiegen 15 ; Mannheim 484, gestiegen 25 Zemtimeter .

Letzte Drahtberichte.
Genernl Putnik f .

WTB . Nizza , 18. Mai . Der ehenx« ige OberbefeMhubcrdes j e r b i 1 ch e n Heeres . P n t n i k, ist g e st o r b e n .
Der Lebensmittclmliugrl in England .

WTB . London , 18 . Mai . Im Ober Hans wies Lord T «-
vonpovl daranshin , dast der freiwillige Rationie »
r ii n g s f e l d z n g in 40 Städten darun -tev gro-ßen Städten tv-i«
Birminlzhani und Leeds zur Ausstihrnng gelangt sei und daß sich
im 3? e r 5 r o u d" von Lebensmitteln eine Abnahme
bemerkbar gemacht hätte .

Der Ausstand der Omnibusangestellten in London .
WTB . London , 18 . Mai . (Reuter .) Der Ausstand d«I

Oninibusangestellten ist beigelegt . Die Arbeit wird Heu«
wieder « usgenommen .

Die interparlamentarische Konferenz der Alliierte «.
MTB . Rom , 18. Mm . Die Agenda Stesani meldet , daß

cmf dem Kapitol die interparlamentarisch « Kau¬
fe r e n z der Alliierten eröffnet worden sei. Bei treten
sind Jte -lien , Belgien , Frankreich , England , Japan , Portugn ?
und Serbien . Der Parlam entlaus schuh der Duma hat f ia)
wegen der Ereignisse in Rußland entschuldigen lassen , dach
ist der russische Abgeordnete Reefalowitsch anweisend . Minister¬
präsident B o s e l l i , inchrere Minister und eine An &aljl Diplo¬
maten nahmen an der Versammlung teil . Der BülMrineistec
von Rom hieß die Gäste im Nanien 3m Stadt willkommen . 2er
Präsident der Konferenz , Tittoni , hielt di« EröffnuiraSled ?.
E ? scklossen sich Begrüßungsansprachen der Vertreter der ein -
zelnen Länder an .

MTB . Rom , 18 . Mai . In seiner Red ? in der Eräfsnun .̂ s-
sitzung der interparlamentarischen Handels -
Konferenz erklärte Tittoni u . a. : Das einM wirklich
wichtige Problem rvährend des Kriozes sm der Transport
zu Lande und zur See . Er betonte die Bedeutung der
sofortigen ititd wirksamen Mithilfe der Vereinigten Äaaten ,deren Eintritt in den Krie >j auch hohen moralischen Wert habe!
und auch der russischen Revolution moralischen Wert v«xle1he,die dadurch , daß sie Finnlands Selbstverwaltung und Polen
Unabhängigkeit zusicherte , bewirkte , daß das Problem der
Alliierten vollkommen zn einem Problem der Befreiung aller
Nati «. nalitäteil geworden sei . Tittoni sprach den Wunsch au * ,
daß die große russische Nation eine sichere Grundlage der Freiheit
finde , um ihren Feinden widerstehen zu können . Alle wünsch - ^
t e n den Frieden , aber die russische Nation könne keinen
anderen Friedeil wünschen , als den von den Alliierten erstrebten ,
der den Sieg der Gerechtigkeit darstelle , einen Frieden , der nickt
nur ein Waffenstillstand sei , indem der imperialistische Wjk »
tarisnius neue noch schrecklicher« Kriege vorbsraiten kdniW
BieMglich der Vorbereitung der UeberMr -rmg der KrieMykrr »
schast in die Friedenswirtschaft erklärte Tittoni eS für noU
wendbg , eine besondere Organisation zu schaffen, die sich dt«
Durchführung der Beschlüsse der Pariser Wirtschaftskonferenz
zur Aufgabe zil machen habe . Notwendig se .i, daß die AMertßtt
sich gegenseitige Zugeständnisse mochten.

Das britische Kriegslabinett .
WTB . Loudon , 18. Mai . (Nicht amtlich .) Llo,S

der e g l t s cli e u Verfassung bildet . Seit 14 Tagen haben
Staatsmänner der überseeischen Dominions und I n d i e ns
a» den Sitzungen des Kabinetts des Krie ^srats des Reiches teil -
nenommen . Sie erhielten alle der Regierung zur Verfügung
stehenden Informationen und waren den Mitgliedern der
englischen Regierung vollkommen gleichge¬
stellt . Die eingehenden Erörterungen der Lebensinteressen
der englischen Reichspolitik haben zn einer wichtigen E n t .
s ch e i d u n g geführt , die uns befähigen wird , den Krieg mit
gesteigerter Einißkeit nnd Kraft weiter zu fuhren und vo >«
größtem Wirt für die Zeit der Friedensverhandlungen sei, «
wird . Der frische Geist nnd die neuen Gesichtspunkte , öie die
Männer der Regierung von Uebersee in die schwebenden Fragen
gebracht haben , ist der Regierung eine außerordentlich iuertvolle
Hilfe gewesen . Mit Zuversicht kann die Regierung feststellen ,
dah der Versuch ein vollkommener Erfolg gewesen ist . DaZ
K r i e gsku b i n e tt ist einia in der Anficht , daß gleiche Aus '
sprachen jährlich oder öfters , falls eine dringende Notwendigkeit
vorliegt , stattfinden sollten . Das Kriegskabinett des
Reiches wird von dem englischen Premierminister und den -
jenigen seiner 5kolleqen, die mit den allgemeinen Rechtsangc --
legenheiten befaßt sind , sowie ans den Premierministeri »
der D v Ni i n i o n s oder ihren besunders hierfür bestellten Ver -
tretern nnd ferner aus den von der indischen R e g i e r u t (J
gewählten indischen Vertretern bestehen. Diese jährliche
fammenknnfi wird als eine B e st i m m u n q der englische »
V e r s a s s u n « anerkannt werden .

Die irische Frage .
WTB . London , 18. Mai . In Erwiderung von Lord GreyH

Brie f sagte R e d in o n i> : Die Nationalisten lehnten dert
vorgeschlagenen Gesetzentwurf r u n d w e ? a b>»
sei enaber bereit , die Einberufung einer Konferenz zu empfehlen ,
voriMisgestzt , daß Jrländer aller Partien dabei vertretene feien .

WTB . London , l8 . Mai . <Viisldung > des Reitterschei «
Bureaus .) Die Nlsterpartei veröffentlichte einen Bericht
des Inhalts , daß der im Briese Lloyd Ge^rg ^s enthaltene Vor »
schlag d e m Rate von Ulster unterbreitet werden
iw ii r d e , der ihn mit dem Wunsche in Erwägung ziehen lverdk»,
eilt Abkommen zu treffen , daß Frieden die Sicherheit des briti¬
schen Reiches und den Erfolg der Sache , De die das Reich
kämpfe , sichern werde . In den Wandelgängen des Parlament ?
giläubt man allgemein , daß alle Parteien den vorgeschlagenen !
Weg der Konferenz annehmen werden und empfehlen , daß ei iß
Staatsmann aus den Dominions den Vorfitz führe .

Lotterie .
( ) Berlin , 16. Mai . In der heutigen Vormit ^agsL »hung '

5 . Klasse der Preußi fch-S ülddeutschen K la s fen lot er i «
sind sollende Gewinne gezogen worden : 30 000 M fielen ciuf Nr.
189 057 218 845 15 000 M cmif Nr . 102 754 130 023, 10 000 Jl r. iij
Nr. 83 452 85 654 111 985, 5000 Jl auf Nr . 58 787 85 521 139 h
151 644 , 3000 . H auf N.r . 1973 6712 7863 26 257 29 361 45 232 47 9
56 277 59 777 91 481 99 025 99 333 101 626 125 552 123 964 131249
134 599 137 017 148 222 149 412 152 528 159 994 174 775 176 Oöi
182 245 187 088 188 832 189 732 202 050 207 651 212 025 213 761 217 1QB
227 755 233 273 .

In der Nochnnttagsziehung fielen 10 000 M auf Jh .
189 535, 3000 Jl auf Nr . 4228 10979 19 462 33 451 39 533
51 606 63 995 77 223 82177 105 343 115 867 116 515 120 400
139 106 145 910 152 086 15t' 435 159 598 166 310 196 264
1Ö6 486 198274 202 415 215 757 218 241 218806 225 753 230033.

( Ohne >

137 614!
41 858

126 79;
196 31



Kriegsvekleldltug .
Na . Karlsruhe , 18 . Mai .

Wie tfne .gesamte Ecnührung der stöldtisHsa Bsvösvsrung

lMlte v>on einer Stelle aus — durch ÖtcrS städtische Nahrungs -

amtWkomt — .geregielt und in Mutz gehMen so ist auch für

«dä>e nicht >etzba<ren Beidürfnisse der Gesamtheit dte Zentrc »>n! ge¬

schaffen worden : Äie Bekle idu ng >sst e l l «. Streng Wn>om>

mi? n ist Avar Äii» Bezeichnung dieses Lerwa .ltungsappa .rats unvvll -

ständiig , denn nutzer Bekleidungsstücken oller Act untersMen

dieser © seile auch die Regelung des Bezugs von K ->hl>sn , Pgtro >

ä&Citrrt , Ho Ig, Ledier u:f4t>. Die Hauptarbeit n ll ect>i-tdgS erfordert die

Losu ^ q der Bekleidungssrage . Hier ist es nicht 'Mein , wie bvr

dsu anderen genannten Gogenstättden , die Ausstellimg und Pru -

jUM der Bvzuglsschewe , Hie «in gewcütigeZ M îtz von MüHs und

Wtttieiut beanspruchm , sondern vor allen , das Wi<ederwftan >vs>etzsn
und der Verkauf gebrauchter Kleiidungsstückö eller " Ar ».

Welch gr>ohen Umfang diese Bekleidu -ngsfiirsorge >an ;i ?noln -

wen hat . ist toa -aus w ersehein, Äatz i&ter größte Teil der Mum -

lichikeiten im „Goldenen Ochs 'en " (Kaiserstratze 91) , der für
die BeklÄduinMtelle <?e>miewt wurde , im Dienst « dies«? Kriegs -

zweiges steh im und niuir eiin geMger Teil «der ^ vielen früherem
Gastzimmer den Verwcvl-buwgszwecken Äienew. Sämtliche , in den
A-nka-ufsstellm der Douglalsstrotze und im städtischen Leihhaus
abgelieferten getragsuien Kleiider und Schuhe werden namtlüch
ldsm „Goldenen Ochsen" zugeführt und dort so -gut <W möglich
tM«e>der inst>anÄ gesetzt . >begw . <M Flickniacherwl verweindet .

Niach ihrer EittliyfenMg kommeiw sÄmbliche KieidamMtücke
eiiiMliieWich der Schuhe in «iww großen DeÄrrfektwws -

^
und

StemMMgKrvum , wo alle in dem meist „güt gglaciectsn " « achon
sitzenden Bazillen und sotnstiigles lebendes Inventar ^ ?Ktet lind
unschädlich gsmwcht 'wird . Dann erst wevdietn die

'
Möidunigsstiicke

den einzelnen Werkstätten - zur Weiterem BehMdlung iibergSben .
Wahrend die Komfektiom m> dem 4 . Stock wandert . Wo 10 in der
FlickschnMerei besonders bewaintderw Pevsomen beschäftigt sind,
rc>mmi?«n>t >ie mehr oder weniger undichtem Stiesisl und Schliche in
foi 'e im 3 . Stock ibefrnÄli,che SchachmacherÄ , wo vier Jünger Hans
Sachsenis sich Her Reparaturdsdürftigem lieibevoll annehmen .

Was in di>che«n Werkstätten ,geleistet wird , daA offsnhart sich in
den Au dbener Erde gefecremsm Verkaufsrämnen .

Die friüheren großen Bierlokale , in denen zu FriedeitMeiten
fcmcht -fvohliche und lärmende Bockbier feste gefebe .' t wuwden , frnid
n ît überraschender Schnelligkeit in Verkaufsräume uingetvandelt
wo ^djen, in ide^ en in musterhaifter Ordnung all Äk Eyzsuigmisse
der Wasch- und Flick'industrie des Hkicheis Mm Verkauf <msge -
stM sind . Eine A-bteilimg für Herr ?ukleidrr , sin Raum für
DalNienko,nfektiom> (Kleider - und Leibwäsche ) uwd ein Raum für
Schuhwerk ? alles einfach und ggdieg/̂ n , einschlietzliich d̂er mit
großen Spiegeln ausgestatteten , durch schwere Vorhänge ve»
s-rbließbaren Ankleide - und Probierabteilungen . Die Auswahl in
den einzelnen Mteilungen ist recht grotz . So sieht mvm -Pre der
Dcrinsnpbteilumig Bekleidungissriicke >von d ?r «mfochstsn Kattun -
schürze bis zum wertvollen , im neuen Zustttnid mit
sthwerem Geld bezahlten Damen - Kostüm : in lder Herren -
Ameilung gibt es Kleider für Zivil 'n»ie für Militär .
Daß auch hier zum Teil recht schone Srchen zu haben sind , beweist

das Rennoniierstück . ein Pelzmantel , der heute noch unter

Brüdern seine 100 Märker wert ist Und erst das Schnh -

lag er . Vom einfachsten , schweren Heljklepverle bis hinauf

zum gespornten , hocheleganten , aus ^ riedenZzeiten stammenden
lackglänzenden Offizierspar îdestiefel stehen sie in den Regalen
die braunen imd schwarzen „Untertanenaller Größen . ^ edeZ

einzelne dieser Paare dürfte sein ? Geichichre haben . Aber das

ist nebensächlich ! die Hauiptszchs ist , d .rß alle diese Stiefel und

Stiefelchen ganz und wasserdicht sirtb ; auf ein piar Riester uiid

i^ Iicfett mehr oder weniger kommt es hi« ebensowenig an ioie

auf etwaige Ansprüche auf die „Form "
, die denn auch in den

seltensten Fällen sich bemerkbar machen . Es wird alles gekauft ;
wenn die Größe nur einigermaßen mit der Lange des Fußes
übereinstimmt .

Was diese z '.rm Verkauf kommenden Bekleidungsstucke be-

sonders ber>ehrenswe ''t macht , dis ist der billige Preis all

dieser Kleider und Schuhe , die im neuen Zustand bekanntlich
mir zu ganz schweren Preisen zu haben , für viele also in der

jetzige «: Zeit unerschwinglich sind . Und daß es viele sind , denen

auf diese Weise aus der Not geholfen werden kann , das zeigt
nicht allein der monatliche Uinsali von rund 20000 M in der

KleideiVerkaufsstelle sondern auch der gewaltige Andrang , der
besonders an den Sunstag Abenden außerordentlich stark ist.
Es wäre deshalb dringend zu wünschen , wenn getragene
Kleidungsstücke noch mehr al 3 bisher b ei den

Ankaufs st ellen abgeliefert würden . Die Be-

kleidnngsstelle . die mit all ihren Nebenämtern unter Leitung des

Herrn S t e i n e l st ' ht , sorgt dafür , daß diese Sachen in
Hände der Minderbemittelten kommen . Die Wliefernug ge -

traaener Kleidungsstücke — auch die geringsten Sachen werden
angenemniln — ist also auch ein Stück Kriegshilfe . Kriezs -

fürsorge ?

MilitSrdienstnachrichten .
Bauer , Maj . im Inf .-Regt . Nr . 163 . zmn Kont . d . K>M . -H « utses

Karlsruhe ernannt .
Bachelin , ObersKt . g . D .< ziÄeht <b . <Bbdbe d . Jnif .«Re ^tS. Nr . 57,

d . Charakter <rls Overst vergehen .
SchwierS . FMw .-Lt . sKar ^sruhe ) An Fnf .-Regt . Nc . III , jfutn

Lt . d . Landw - Inf . 1 . Aufyeb . ern « m« .
BesöMÄt :

Zu Leutnants der Reserve der F >uhart . : die MzefSldtveibel :
Rimmler lProrzbeiim )., Rötzle sMorbach ) , Bad stein fLörroch ),
Fischer ( Freilmrg ? ;

zu Leutnants der Reserve : die Vizifeliditvebel ! Hemmerle
(Karlsruhe ) , d . Ins ., Wintermeyer (Fveibury ) im Won .-B . Nr .
25, dieses Bats .. G « uß (Pforzheims . MosPtnger lj ^ Mnlhe ) im

Gvan .- Regt . Nr . 109 , dieses ReytS . ;
Bunge , Föbnr . im Jnf - Reigt . Nr . 118 , unter BÄtssung >d . Fn .f.«

Reyt . Nr . 185 zum Lt . . vorläufig ohn« Poit «nt ;

zum Oberleutnant : Leurnan -t der Reifeizve: Müller kMax ) d.

TÄggr .-Bats . Nr . 4 ( Mannheim ) :
zu Leutnants der Reserve : die VizAoacktmeister ' Möllmann

(KaMruhe ) , Schäfer ( Ernst ) ( Mosbach ) , Mayer sKwrVv 'He ) ,
MeertvartH ( Friedrich ) (Karlsruhes Kempf (Hubert ) (KcurlS ^

Mhe ) , N e st l e ( Karlsruhe ), d . Dslsgr .-Bcrts . Nr . 4, Blum (Karls -

ruhe ), d . T 'elegr .^Bats . Nr . 5 ;

zu Lts . ö . Landw . 1 . Ausyeb . d. ? eleqx.-Dv . : Me
Sommer (Pforzheim ) , Sernattnger (Mannheim ) .
Halter ( Lörrach ) . Zeiser ( KarlZruhe ) ,'

Lyon , Vizewachtm . (Freidurg ) , zum Lt . d.
Aufgeb . ;

G r e t h e r , Oblt . d. Res . d Elsenb -RogtS . Nr . 1 (Larrzch ^, gy »
Hcmptm . ;

zu Leutnants , vorläufig oHne Patent : Selle , Bobzi, ^
riche im Jni .- Regt . Nr . 169;

zu Leutnants d . Res . d . betreff . Reytr . : die M « feldweb «l : M u ».
kelt , Mayer im Jnf .-Regt . Nr . III , Rombcrch , Wangvr »
Kaiser ( Freiburg ) . 3 ' on ( Buvg ) , Billhcvrz ( Ctflfenft" *

Fritsche (I Berl -m ) , Dührenheimer (Mannheim ) . Koch ( j
Vach) , Rietz (Saabrücken ) , Metzger , Fekev . ( Lavrvch ) , — sä
ttit Jnf .-ReA . Nr . 169 ;

Blau , Vizefeldw . (Fneibung ) An Inf . -Megt . Nr . 169 , zmn Lt . »
Lrndw .-Jnf 1 . AufyeH . ;

Büchner , Vizefewiw . (Mannhe -im ) , jUm Lt. d. L» ndw .°P>is ^ ^
1 . Aufgeb . ;

zu Leutnants der Reserve : VizefelUwiebeH Diefenthäüe «
( Mannheim ) , d . Picmeire , vi« VijzewachtmMtov Wundt —

Vier lKarlrSuhe ) , d . Feldcrrt ., Berend (Freiibrrqg ) im

Rsgt . Nr . 66 ;
Mayer (Josef ) . Vizefeldw . (Donaiujeschingen >, Mum Lt . d . Lanttz^,

Futzart . 1 . Aufgeb .

Handel, Gewerbe n«v Bertehr.
* Württ . Metallwarenfabrik Geislingen - St . ffife von sevten h«

GÄselljchaft mitgeteilt wird , tvqren in der letztsn GSencraltjes .
sam . m lung 5?73 Aktien mit 20 177 Stimmen vertreten . Die

lanz cmu 31 . Temmler 1916 weist nach Abzug »er AbschveBungem
der vertrays - und statutemuäMen Tantierrven emen Gewinn
1636 470 M ( t . V . 1 407 400 M ) aus . Den Anträgen des WuiffichisiZa^
errbßpvschen-d wurde beschlossen , auif das AkdiienSapitock von 6 750 000 4
eiine Dividende von 76 Jl für die SlWien 1 . Emission u,nd bo#
150 M für feie Aktien 2 .—7 . Emission wie c. B . zut verteilen . Aus ^

einer « ußerordentlichen Vcrwilli >gung cm Ä«e Arbeiter wurde bsschloss ,

für Zuweisungen an den Arbeiter - und Unterstützen ^ s -, den Be ẑmb-

PArsiorisfonds und zu sonstigen WohlfabrtSzwecken 500 XK>

zu verwenden . Der hiernach verkleWende Saldo von 1916 tttofi» z»
züMcl , des ©etnmifccrtrmjs von 1 048 827I2 M ixmt V »ri-Ähc mit z»
scmmnen 1087 797,22 Jl auf neue Rechnung Überträgen . Dem Aus.
sichtsrat und dem Boritand wurde Entlastung ertet &t uwd die der ReiW
nach « vsscheidcnden Mitglieder des Aufsichtsrats wieöergswäM . Vo,
Erstand wurde mitgeteilt , dcch das Unternshmen «uch i>m neuen Jäh »
gut beschäftigt sei.

Bücher .
gpÜK Freiheit und Recht . Meine EiMmftfife Ms den« mer - brnisch«

Bürgerkriege vcn Oberst Dr . Krumm -Heller . Berlay Otto Dhiele . HM
» E ^ Berlin . Mit 25 » bildumgen . Preis 3 iKarf .

Ein ^rchaltschtoeres , lehrreiches und unterihailtsiames Auch , drs
in diesen Tagen äußerst unllkommene , wertvolle Bevsicheruiig unse^r
nur svärl >ichen Literatur über Mexiko dairfftMi . Wcvs uns der m .' yik»
Nische Oberst Dr Kru .mm - .Hellier, in dessen ?ldern deutsches B !.ut flie^
aus der reichen Fülle seiner Kenntnisse über die potlidi 'schsn und w,rf>
schriftlichen Verhältnisse seiner AdoptiiScheilMat Mexico MtteiMt » und tixii
er uns aus seinem wechselvollen Er .le>bmssen vus dem nvexikrnische«
Bürgerkriege in packendster , ansichakulichstier Weise erzälhllt, hrt i !l«>
Anfvvuch auf iiriliidiiiigtc Zvvcrlässitzkeit .

Karlsrahe Waldstrasse 16
üolosseumssaal

Samstag , den 19. Mai 1917, abends 8 Uhr,

Wohltätigkeits-Konzert
zugunsten der Hinterbliebenen der auf dem Felde der

Ehre gefallenen Kameraden
des 1 . Badischen Leib-Grenadier-Regiments 109

unter gütiger Mitwirkung der Herren :
Felix Baumbach , Großh - Hofschauspieler,

Josef Sohöffel , Großh . Hofopernsänger,
z. Zt . I . E. L. 100 .

Ottomar Voigt , Großh . Hofmusiker ,
Z. Zt . 3 . Komp . I . E - 109 , 1647

Paul Trautvetter , Großh . Kammermusiker .
Z. Zt . I . E . 109,

Karl Splttel , Großh . Kammermusiker, z. Z. L E. 109
Am Flügel : Arthur Kusterer .

Numerierter Platz JL 2. 50 , 1 Platz uK 2 .—,
2 . Platz 1.20 , 3 . Platz 80 Soldaten die Hälfte .

Der Ibach - Flügel ist aus dem Lager der Firma J. Kunz hier .
Vorverkauf bei : Pianolager J . Knni , Karl - Friedrichstraße 21 ,

und Hof!. P . Schaefer , Erbprinzenstraße 22 .
= Kasaencröffnnne 1 Stunde vor Beginn des Konzertes . =

1

m kaufen gesucht
von Thoma , Trübner , Dill , Schön -

leber , Spitzweg ;, Schirm er , Achen¬
bach , Mnnthe und sonstige Werke der
älteren Düsseldorfer und Tfünchener

Schule .
Angebote unter Ängabe der Bildgrösse u . des Preises

unter Df . F . 9259 an Rudolf Mosse , Düsseldorf .

ertreter
in Hochbaubüros und bei Eisenkonstruktionswerkstätten gut ein¬
geführt , für Bezirk Karlsruhe etc - für den Vertrieb von kittlosen
ulaadäohern und Bohmledeeisernen Fenstern 15 im

MC" für sofort gesucht . ~9a
-f . Dceenhardf . G . m h . » . Itorlin W . Itü . A „ , k' tirloKa.l i ;

f > > W
J Sprechstunden : Dienstag ll 1/, —12 ' /, , Freitag abend 6—8 Uhr

M Ratliaus , Zimmer Nr . 17.

Unentgeltllcite RecMsauskunfistelle (Or Frauen

Der Ausschuß für F -;ri ?nkolonien . oer sich bisher darauf
beschränkte , schwächlichen und kranklichen Kindern unserer Volks -

sibule in Fsriöl .kolonien Erholun ; und Kräftigung ; u verschaffen ,
hat seinen Wickungskreis beträchtlich erweitert : oiefe hundert «
von Kindern sollen während dec Frühlinqs - und Sommermonate
auff dem Lande in einzelnen Familien untergebracht werden , bei
denen ihnen liebevolle Aufnahme und Verpflegung gesichert ist :
l' ier werden siie auch in der Landwirtschaft oder im Haushalt
ihren jugenidlicken Krönten entsprechend mithelfen , damit sie, an

Körper und Gs -.st qgstärkt , Au frischer Arbeit zurückkehren und zu
einem gesunden , starken und tüchtigen Geschlecht heranwachsen .

Durch ganz Deutschland ist von dein Verein „Landaufenthalt
für Stadtkind : r "

, unterstützt von dem Reichsoerband deutscher
Städte , d ->n Frmienveveinen , den konfessionellen Vereinigungen ,
>den Verbänden der Gewerk - und Arbeiterverelnen und ähnlichen
Organisationen der Aufruf an die Landbewohner ergangen , sich
der Kinder in den Mößersn Städten und Jndustrrebez '. rken an -

zunehmen .
Auch in unserem Land Baden werden Vertreter und Der -

trete ^innen dör genannten Vereinigungen im Zusammenwirken
ganz besonder ?' mit der Lehrerschaft in den Landgemeinden ver »

trauenSwiirdige Familien zur Aufnahm : von Schulkindern zu
gewinnen suchen.

Der opferwillige Sinn unserer ländlichen Bevölkerung, ^
der

sich in diesem Winter in bewundernswerter Weise durch die vielen
Sendungen von allerlsi Lebensmitteln für unsere bedürftigen

Kinder betätigt hat , wird sich auch auf diesem Gebier der Nä <Z
liebte bewähren . Schon jetzt hat eine große Zahl von Fori
sich bereit erklärt , Kinder unserer Volksschule als willkoi?
Gaste für länger Zeit bei- sich aufzunehmen .

Uns find aber bereits jetzt über 1099 Kinder für Fer
kolonien gemeldet und fast 3000 wollen an den Segnungen ein
Landaufenthalts teilnehmen und gern - ihren Pflegeeltern

'

der Arbeit behilflich sein . Lassen sich alle Wünsche befriedig
so wird vielen Vätern , die in hartem Kamps gegen unsere Fei«
stehen , die Sorge um ihre Kinder abgenommen , und *

Müttern die hier dem Verdienst nachgehen müssen , die scl
Arbeit e?foi<fjte; t .

Zur Durchführung , unseres Unternehmens aber brat
wir reichliche Geldmittel . Alle Kinder müssen mit der Bahn
ihrsrn Aufenthaltsort befördert , die meisten trat Kleid » ngsMil
ausgestattet und hunderte von Ferienkolonisten auf unsere Ko
ernährt werden .

Wir wissen , daß wir keine Fehlbitt ' hm , wenn wir uns i
alle Kreis ? unserer Bevölkerung wenden . Mögen unsere
und Freunde uns wieder mi >t Spenden tatkräftig untersti
neue Freunde für unser « Sach : gewonnen werden .

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer dem unb
zeicbni'ti'.n Ausschuß bereit - Die Herren Direktoren der höh«
Schulen , die Herren Geistlichen , Herr Direktor Hofrat Ordens ^
sowie die Herreu Oberlehrer der Volksschule .

Karlsruhe , ten 7 . Mai » 1917 . Der Ausschuß :
Or . Appel . <? taiMrö6&itKt , Kaiserstc . 34a .
Dr . Vahr , Medazinalrat , Kcnserstr . 223 .
v . Barse wisch , Oberst a . D .^ Gffsnlolhrstc . 32 .
Or . V r l a i>, Medizinalrvt . Helmholtzstr . g .
Or . Dcll . Geh . H^fvat , II . Vorsitzender , Rittovstr . 26 .
Dürr , StadtschUlrat I . Bvrsitzenöer , Hoffstr . 6 .
Or . Eisen l o l. r Arzt und stÄdt. Schusn -rzt , KmeGtr . 47 ».
Frey . Stadtv .- O»bmann , Boeckhstr . 9 .
Fritz . Oberlehrer , Tl ?urm ?rstr . ! v.
Geier , Obersckvetär . Schriftfiiihrer , © aiumeiftetlfte . 44 .
Hahner , Oberlehrer . DuÄ «cher Allee 16 .
Or . Hoffmann , Meidizi-natlwt , Kriögstr . 11 .
Or . Horstmann . BürHermeistel !, Westendstr . KV.
Fvau Kommerzienrot Hoepfner , RinGebmerstr . 16 .
Knörzer , Geistlicher Rat , Chreirdcmkevr .. Erlbprinzenstr . 14.
Kolb . Redakteur , Karlstr . 119.
Frau Oberbürizermeisrer Lauter , Krisgstr . 182 .
Fräulein Lutz Inspektor !,! 5>e3 HandaAeitHunterrichts , Löwenstr . 90 .
L) r . Müller , Medizmalrat Redtenibachc ''str. S .

v. Mülle r , Subdirektor , Friedensir . 18.
Or . Pauli , Arzt urtd stöbt . Schularzt , Leopoldstc . 38.
Peter , Banfdirekto -r , Schatzmeister , jdveusstr . 1.
R a pp , Stadtpfarrer , FriedrichSp l̂atz 16

»u Geb . Hofrat Rebmann , Gairtenstr .
r . Resch Stadtarzt , ffrie ^str . 29.

Sauer , Geschäftsfiihrsr , Wintevitr .
Frau Obevamtsrichter Dr . Saurie

5 iL

Gch .Dr . Seidenadel ,
Friedrichstr . 1C>.

Slegrist , Oberbürgermeister , Fichtestr . 1.
Stehlin , Rektor , Turlr ĉhcr Allee 14 .
Dr . St ein er , Oberarzt , Eisenlohrst -r . 5.
Dr . Stroebe Privatier , Kaiskrltr . 201 .
Traut mann , Aicl' itekl , Eisenlolirstr . 16.
Dr . Troß , L>c-frcrt , S.'owackS-Anlage 13.
Trunk , Necktsanwalt . KMserstr . 194.
Williard . Bau rat . Sofienstr . 43 .
Zicgler . <.̂ b . Hafrat Westendstr . 74»

r , We>mbwnin «rstie. 4? .
R «yie «unySrat , AmtSvorstamd ,

ML
Unsere ordentliche

Mltelleder -VersammlDiis
wird auf

Montag , eleu 21 . Mai
abends 9 Uhr

verlegt .
Her Vorstand .

Was bedeutet das markenfreie

Roland -Waschmittel - 1
Einen

Triumph der deutschen chemischen Jndustrij
Frei von allen schädlichen Bestandteilen .
Hinterlässt keinerlei Rückstände .
Bleibt , konsistent .

807*

Schäumt auch in kaltem Wasser staf «
Roland ,Handelsgesellschaft m . b .H . , Bremen, AmWi
Fernsprecher : Roland 8150 nnd 8931 . Telegramme : Bo«
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